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Eingang
Schule

Zugang
Sporthalle

Ausgang
Schule

Zugang
Sporthalle

Erneuerbare Energien nutzen
durch den Einsatz von Photovoltaik

Schaffung von CO2-Senken
durch Holzbau und den Einsatz recycelter und

wiederverwendeter Baustoffe wie z.B.
CSC-Zertifizierter Beton und RC-Beton

Kreislauffähig Bauen
durch die Nutzung sortenrein
rückbaubarer Konstruktionen

Energieffzient Nutzen
durch passive Raumtemperierung

und Wärmerückgewinnung

Gesund Bauen
durch den Einsatz schadstoffreier

zertifizierter Bauprodukte

Flexibel Nutzen
Schaffung einer flexiblen Grundrissgestaltung durch den Einsatz

größtenteils nichttragender Wände und intelligenten Deckensystemen

Sparsam Nutzen
durch hocheffiziente technische Ausstattung

und Regenwassernutzung

Grün Bauen
durch den Einsatz von  Fassadenbegrünung

zur Optimierung des Innenraumklimas

PRE
USE

POST
USE

Elementierte Bauweise
hohe Vorfertigung

Weitesgehender Verzicht auf
Verbundstoffe

Schadstofffreiheit

Recylefeundliche
Dämmmaterialien
Kreislauffähigkeit

Berücksichtigung natürlicher
Materialien

GGF. Wiederverwendung von
Materiallien

Rohstoffbörsen

Beispiel Veranstaltung

Nutzungsbeispiel Mensa

Heizungszentrale
WB 1.7

38,0 m2

Therapieraum
IK 1.1

23,5 m2

Bewegungsraum
IK 1.1

60,0 m2

Therapieraum
IK 1.2

23,5 m2

Mensa
MZ 1.1

268,5 m2

Mehrzweckraum
MZ 1.2

292,0 m2

Küche / Essenausgabe
MZ 1.4

84,5 m2

H.Werkstatt
WB 1.3

27,5 m2

R.pers.
WB 1.4

17,0 m2

Fachraum Musik
MU 1.1

79,5 m2

Sammlung
MU 1.2

33,5 m2

Sammlung
MU 1.2

44,5 m2

Fachraum Kunst
KU 1.1

79,5 m2

Vorbereitung
KU 1.3

41,5 m2

Lernwerkstatt NaWi
LW 1.1

79,5 m2

Lernwerkstatt Kochen
LW 1.3

81,5 m2

Lehrküche-GE
LW 1.3

40,5 m2

Lernwerkstatt Informatik
LW 1.4

81,0 m2

S,Lernwerkstatt
LW 1.5

23,0 m2

Fachraum Ch/Ph groß
NW 1.1

91,5 m2

 Vorbereitung NaWi
NW 1.7

113,5 m2

H.Dienstraum
VW 1.11

14,0 m2

Küchenpers.
MZ 1.5

10,5 m2

WC Mehrzweck
MZ 1.6

57,0 m2

Stuhllager
MZ 1.8

33,0 m2

Fachraum Musik
MU 1.1

78,5 m2

Pflege- und Sanitärraum
TB 1.5

17,0 m2

Geräteraum
SH 3.4

48,5 m2

Geräteraum
SH 3.4

47,5 m2

Außenger.
SH 12.1

10,0 m2

Abstellraum
SH 14.1

22,0 m2

WC b
SH 11.2

8,5 m2

PuMi
SH 13.1

9,5 m2

WC D
SH 9.2

8,5 m2

Regie
SH 4.2

17,5 m2

Geräteraum
SH 3.4

46,5 m2

WC H
SH 11.2

8,5 m2

Untere Sporthalle
SH 2.1

990,0 m2

Brennofen
KU 1.3

9,5 m2

ELT
WB 1.7

17,0 m2

Bewegungsraum
IK 1.1

61,0 m2

Fundus
MZ 1.7

21,5 m2

Fundus
MZ 1.7

21,5 m2

WC Mehrzweck
MZ 1.6

57,5 m2

Mobilitätshilfen
IK 1.4

11,5 m2

Fundus
MZ 1.7

21,5 m2

HAR
WB 1.7

12,0 m2

Mobilität
IK 1.4

5,0 m2

WC S
EF 1.1

19,5 m2

Mobilität
IK 1.4

15,5 m2

Mobilität
IK 1.4

5,0 m2

PuMi
WB 1.6

3,5 m2

PuMi
WB 1.6

9,5 m2

Garderobe
MZ 1.3

23,5 m2

Garderobe
MZ 1.3

59,5 m2

Lager IK
IK 1.3

15,0 m2

Lernwerkstatt Kreativität
LW 1.2

81,0 m2

Fachraum Ch/Ph
NW 1.1

91,0 m2

Stuhllager
MZ 1.8

26,0 m2

Lager IK
IK 1.3

15,0 m2

Lehrerraum
SH 5.2

21,0 m2

Stuhllager
MZ 1.8

14,0 m2

ANSICHT SÜD   M 1:200

ERDGESCHOSS   M 1:200

Eine großzügige Sitztreppe bildet das Herzstück des

Foyers und kann diesen Raum durch die Zuschaltung des

Mehrzweckraumes zu einem großzügigen

Veranstaltungsraum wandeln. Die Sitztreppe markiert

ebenso den Übergang in die oberen Geschosse, in denen

die Compartements angeordnet sind. Fachraumcluster

und ein eigenständiger Therapiebereich sind im

Erdgeschoss in direkter Verbindung zum zentralen

Treppenraum angeordnet.

Die Regelgeschosse

Die Regelgeschosse sind durch einen zentralen

Treppenraum geprägt. Die Verteilerfunktion wird durch

großzügige Belichtungszonen zu einer

Kommunikationsplattform.

FREIRÄUMLICHE ZONEN

REGENWASSERMANAGEMENT ERSCHGLIESSUNGSSYSTEM INTERN

AKTIVIERUNG FÜNFTE FASSADE

Das Erdgeschoss

Die Schüler erreichen das Schulhaus über den Vorplatz

und betreten direkt das Foyer. Zentrale Funktionen sind

konkret mit dem Foyer in Verbindung gesetzt. Der

Mehrzwecksaal befindet sich an der Übergangszone des

Eingangs in direkter Nachbarschaft zur Mensa. Dieser

Raumverbund bildet eine eigenständige Funktionseinheit

und kann außerhalb des offiziellen Schulbetriebs für

abendliche Bildungsangebote oder für eine

Veranstaltungen der Sportvereine genutzt werden. Beide

Räume führen durch einen hohen Verglasungsanteil ein

Raumkontinuum zwischen Vorplatz und Schulhof. Die

Lernwerkstatt Informatik und der Fachraum Kunst

bespielen mit großen Fensterflächen den Vorplatz und

repräsentieren themengerecht die Gesamtschule im

Stadtraum.

Erschliessung und Funktion Die Mensaterrasse wird durch neue Bäume, Picknicksets

und Sonnenschirme besetzt. Neben einer Sauberlaufzone

an dem Neubau soll diese Fläche mit hohem Fugenanteil

befestigt werden und das Thema der grünen

Baumscheiben am Schulhof fortsetzen. Am Hauptzuweg

werden die Fahrraddächer für 250 Fahrräder und

Lastenräder dezentral verteilt, zudem werden hier der

strassennahe Müllplatz und die notwendigen Kfz-

Stellplätze verortet. Eine Durchfahrt der Feuerwehr von

West nach Ost und die notwendigen Bewegungsflächen

wurden hier ebenso berücksichtigt.

Der Osten - das Sportfeld

Das Multifunktionsfeld begrenzt das Grundstück im Osten

und flankiert die neue Sporthalle. Es wir bewusst im dem

hinsichtlich des Schallschutzes sensiblen Bereich verortet.

Der Norden - 100m Allee, Fitness und der Schulgarten

Im nördlichen Bereich des Schulgeländes findet -in

ausreichendem Abstand zu den nördlichen

Bestandsbäumen- die 100m-Bahn und die

Weitsprunganlage ihren Platz. Eine Baumreihe aus neuen

Kleinbäumen flankiert die 100m-Bahn im Süden bis zur

Gymnastikwiese, sodass auch hier analog zu dem

südlichen Hauptweg ein Alleecharakter entsteht, der in den

Schulgarten mündet.

Der Schulgarten, gerahmt durch eine Buchenhecke, wird

besetzt durch neue Obstbäume, Hochbeete, den alten

Baumbestand, einen Bauplatz, Flächen für weitere

Pflanzungen, Insektenhotels uvm. sowie das Gerätehaus

mit seiner Arbeitsfläche.

Der Westen - Schulgarten

Der Schulgarten, gerahmt durch eine Buchenhecke, wird

besetzt durch neue Obstbäume, Hochbeete, den alten

Baumbestand, einen Bauplatz, Flächen für weitere

Pflanzungen, Insektenhotels uvm. sowie das Gerätehaus

mit seiner Arbeitsfläche.

Regenwassermanagement

Das Bauvorhaben liegt in der Wasserschutzzone III B des

Wasserwerks Jungfernheide, damit ist auch für

Versickerungsanlagen der zeHGW maßgebend (31,50 m ü

NHN/ Sohle Mulde nicht unter 32,50 m ü NHN). Anteilig ist

es mit der Planung dennoch möglich, das Regenwasser

befestigter Flächen über geringfügige

Geländemodellierung dezentral über die belebte

Bodenzone zu versickern.

Zusätzlich wird es erforderlich, unter der südlichen,

befestigen Schulhoffläche in ausreichendem Abstand zu

den Bestandsbäumen ein Retentionsbecken vorzusehen,

dass mindestens das Regenwasser der Dachflächen und

des Multifunktionsfeld zurückhält und mit der möglichen

Drossel von 20 l/s in den angrenzenden

Regenwasserkanal einleitet. Das Überflutungsvolumen

wurde für einem 30-jähriges Regenereignis berücksichtigt.

Wenn gewünscht kann das Retentionsbecken um eine

vorgeschaltete Zisterne zur Bewässerung der naturnahen

Schulhofflächen erweitert werden.

Imissionsbelastungen

 innerhalb der Klassenräume werden durch den Vorschlag

einer reduzierten Schallschutzwand und ein

Fassadenkonzept beantwortet. Freiflächen werden durch

die Baukörpersetzungen reguliert.

LEITBILD MATERIALWAHL

LEITBILD NACHHALTIGKEIT

Außenanlagen

SCHULHOF

SPORT-
FLÄCHEN

SCHUL-
GARTEN

VOR-
PLATZ

BÄUME AUßERHALB

AKTIVE FASSADEN

BÄUME INNERHALB

Bisolardach extensiv und intensiv

EXTENSIVES DACH

INTENSIVES BISOLARDACH

Entwässerung

RETENTIONSBECKEN

RETENTIONSDACH

VERSICKERUNGSFLÄCHEN

Erschließung

LOGGIEN MIT TREPPEN

TREPPENHÄUSER

HORIZONTALE ERSCHLIEßUNG
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